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ie kommende Skimacht?

S. 262

ZA Is an den FIS-Weltmeisterschaf ten inChamonix 1937
Z A. die Italiener sich auch in den eigentlichen Lauf-
disziplinen, dem Langlauf und Dauerlauf, als beste mit-
teleuropäische Nation auswiesen — der letzte Italiener
stund noch vor dem ersten Schweizer! —, wußte die
sportliche Welt mit einem Schlage, daß Italiens Skiläufer
den Anschluß an die Eliteklasse vollzogen hatten. Der
erste große Triumph des italienischen Skisportes war der
Sieg über Finnland im Militärpatrouillenlauf in Garmisch-
Partenkirchen. 1937 überraschten die Italiener mit eini-
gen prächtigen Siegen in den alpinen Skidisziplinen (Ab-
fahrt und Slalom). Heute sind es nicht mehr die Demetz,
Gerardi, Chierroni etc. allein, die Italiens Ruf als Ski-
macht in der sportlichen Welt begründen. Eine Garde
tüchtiger Nachwuchsleute, Junioren zum größten Teile,
steht in der internationalen Kampffront.

Man hat die internationale Garde gerne mit «Skisol-
daten» bezeichnet. Zu einem guten Teile sicher zu Recht.
Wie Deutschland, zum Teil auch Frankreich, hat Italien
mit staatlichen Mitteln einen Leistungathleten hochge-
züchtet. Es-wäre aber falsch, würde man die organische
Entwicklung des italienischen Sportes verkennen. In
Italien hat der Gedanke der staatlichen Organisation der
Leibesübungen eine restloseVerwirklichung gefunden wie
in keinem anderen Lande. Die aus der Antike übernom-
mene Methode, die sportliche Tätigkeit der Jugend in
den Rahmen eines Gesamterziehungsprogrammes zu
spannen, fand schon 1925 in der Opera Nazionale Baliila
ihren Niederschlag. Der O. N. B. wurde die physische
und moralische Erziehung der Jugend von Staats wegen
übertragen. Daraus schöpft heute der italienische Sport
bei seiner Rekrutierung für die internationalen Kämpfe.
Tausende und aber Tausende jugendlicher Skiläufer sind
in der O. N. B. zusammengefaßt. Das ist die unerschöpf-
liehe Quelle des stets neuen Nachwuchses, mit dem sich
Italien in ganz wenigen Jahren zu einer der ersten Sport-
nationen der Welt entwickelt hat. ATP.

Links: Pierino Herin, mit seinen 16 Jahren der jüngste der
italienischen Mannschaft, ist ein ausgezeichneter Dauerläufer und
Abfahrtsrenner. Er stammt aus Cervinia und ist Bergführeraspirant.
Rechts : Clemente Guyot, 18 Jahre alt, Skilehrer in Sestriere.

Pierino //erin fa gaache), 16 anr. Le Benjamin de /'égaipe ita-
/ienne ert «n remargaah/e coarear de /ond e£ de descente. Ori-
ginaire de Cer-^iwia, ü ert arpirant gaide de montagne. C/e-
mence Gayof (à droite) IS ant, ert pro/errear de rhi à Sertrièrer.

L VteZ&e, /z/tare ^ é/e j&z?

1936 voit /a première grande victoire der /ta/iew daw /e domaine da rhi.
/lax /eax o/ympigaer de Garmirch-Parfenhirchen, /er trawa/piw r'adjagent /a
patro#i//e mi/itaire. 1937. Ler raccèr de /7ta/ie vont croirrant. /lax coarrer de
/a P. /. 5. d Chamonix, daw /e /ond et demi-/ond, /e dernier /fa/ien précède
/e premier Same c/arré. L'erprit de par/aite dircip/ine, /'édacation rportive, /e
rhi oP/igatoire daw /er eco/er inrtaaré par /e /arcirme ont /ait accomp/ir aa
rhi tranra/pin der progrèr extraordinaires Toat porte à croire gae /7ta/ie
a//îrmera prochainement ane maifrire incontertée danr /er compétitionr inter-
nationa/er da rhi.
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Giovanni Nogler, 18Jah-
re alt, Angestellter in einem
großen Dolomitenhotel, ein
ausgezeichneter Slalomläufer.
Sein Name verrät, daß er tiro-
lischer Herkunft ist.

Giovanni Wog/er, 1# aw, em-
p/oyé danr an grand hôte/ der
Do/omifer ert an remargaah/e
coarear de r/a/om.

Kittorio Chierroni, 20 anr.
Originaire d'/lhetone, /'ar
ita/ien gai en 1937 remporta
/e «Grand Prix de A/égève*
était jadir hacheron. // ert
acfae//ement ro/dat de /a
mi/ice /arcirte.

Franco Sissi, aus Abetone, 21 Jahre alt,
ursprünglich Holzhauer, jetzt Polizist.

Pranco Sirri, 21 anr. Comme Chierroni
originaire d'/lhetone, comme Chierroni /at
had»eron. Sirri ert actae/Zement gendarme.

Italienische Studentinnen aus Orvieto beim
Skiturnen in der Skischule von Asiago. Un-
terricht und Training im Skilaufen steht in
Italien seit einigen Jahren auf dem Lehrplan
der niederen und hohen Schulen beider
Geschlechter. Zahlreiche Skischulen sind im
Alpengebiet Italiens im Betrieb, wo diese
Balillabuben und -Mädchen aus dem ganzen
Königreich ihren Skiunterricht erhalten.

Formation de /atarr championr. Ler /eçonr
de technigae et /'ewtrainemeW aa rhi /ont
depair gae/gaer annéer partie da programme
rco/aire der c/arrer in/ériearer et rapériearer.
En hiver, /er ha/i//ar, p//er et garçonr, de
toat /e Poyaame re rendent aax éco/er de rhi
crééer danr /er .d/per ita/ienner. On voit ici
/er exercieer d'enremh/e d'an groape d'éco-
/ièrer d'Orvieto à /'éco/e de rhi d'2biago.

*

Vittorio Chierroni, die
große Schußkanone Italiens.
Er gewann bereits 1937 den
Großen Preis von Mégève. Aus
Abetone gebürtig, steht er im
20. Altersjahr, war früher Holz-
hauer, heute ist er Soldat der
faschistischen Miliz.

Alessandro Sabbatini, Student in Florenz, 23 Jahre alt, hat als

Infanterist den Abessinienfeldzug mitgemacht. Sein Vater fiel im
Weltkrieg, seine Mutter und sei-
ne Schwester leben in Brasilien.

/1/errandro Sahhatini, 23 anr.
Cet étadiant de P/orence a /ait
danr /'in/anterie /a campagne
d'/lhyrrinie. Son père ert mort
aa champ d'honnear pendant /a

gaerre mondia/e. Sa mère et ra
rcear rérident aa Préri/.

«Së&l
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